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Am Sonnabend, 27. September
2008, findet in Bernburg (Saale)
eine Haushaltsauflösung statt.
Zwischen 09:00 - 12:00 Uhr wer-
den in der Steinstraße 48 unter
anderem Möbel, Wäsche, Geschirr,
Schmuck und Bücher zu günstigen
Preisen angeboten.
Der Verkauf erfolgt gegen
Barzahlung oder Verrechnungs-
scheck.
Die Möbel werden bei mehreren
Interessenten gegen Höchstgebot

versteigert.

Alle Artikel sind auf eigene Kosten
und Gefahr möglichst sofort abzu-
transportieren. Unter ihnen befin-
den sich auch Holzmöbel aus den
zwanziger - und dreißiger Jahren
des letzten Jahrhunderts.

Ihre Ansprechpartner sind Frau Ost
und Frau Krause unter Tel. 03471
659 150 oder 659 323,
Stadtverwaltung Bernburg (Saale).

Haushaltsauflösung fürSchnäppchenjäger

Fördermittel für Baulückenschluss in derTalstadt
Indem in der Bernburger Talstadt 28 bar-
rierefreie Wohnungen entstehen, werden
in der Gartenstraße und der Breiten
Straße zwei Baulücken geschlossen. Mit
dem Projekt „Nicolaiquartier“ hatte sich
der Investor, Dr. Peter Grassmann, inner-
halb des Fördermittelwettbewerbs
„Städte- und wohnungsbauliche Modell-
projekte in Sachsen-Anhalt“ erfolgreich
beworben. Die erforderlichen Grund-
stücke erwarb die Talstadt GmbH und ist
Bauherr. Aus den Händen des Ministers
für Landesentwicklung und Verkehr
nahm Geschäftsführer Peter Greiser am
22. August den Fördermittelbescheid in
Höhe von 952.000 Euro im Rathaus ent-
gegen. Minister Dr. Karl-Heinz Daehre
würdigte das Engagement in Bernburg.
Angesichts der demografischen Ent-
wicklung berücksichtige das Projekt
wichtige Kriterien wie beispielsweise-
barrierefreies, generationsübergreifendes
Wohnen und Belebung der Innenstadt.
Über die Vergabe der Fördermittel im
Rahmen des Landeswettbewerbs hatte
eine Jury entschieden. Die Gesamt-
investition in den Bau beider Häuser in
der Talstadt beträgt rund 2,4 Mio. Euro.

Für das Projekt „Nicolaiquartier“ nahm im Beisein des Landtagsabgeordneten
Jürgen Weigelt und Oberbürgermeister Henry Schütze Peter Greiser (2. v. l) den
Fördermittelbescheid von Minister Dr. Karl-Heinz Daehre entgegen.

In der Talstadt vor Ort
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Sprechstunden derSchiedsstelle

Dienstag, 09.09, Schiedsstelle Bernburg/Gröna (II):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 105.

Dienstag, 07.10., Schiedsstelle Bernburg/Aderstedt (I):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 105. 

Auskünfte zum Zuständigkeitsbereich:
Tel. 03471 659-425 (Frau Jäntsch).

Das Rechtsamt informiert:
Wir gratulieren allen

Geburtstagskindern dieses Monats,
vor allem unseren älteren Jubilaren 

und wünschen ihnen 
Glück und Gesundheit!

Die Sprechzeiten in den Rathäusern

Montag 09:00 - 12:00 Uhr

Dienstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Standesamt u. Wohngeldstelle)

Donnerstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Wohngeldstelle)

ist im September
täglich
von 08:00
bis 18:00 Uhr
geöffnet

DerDer BernburgerBernburger KurparkKurpark

Neuer Pächter für Kantine 
der Stadtverwaltung gesucht!

Die Stadtverwaltung Bernburg (Saale) sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen neuen
Pächter für die Kantine im Rathaus an der
Blumenuhr, Schloßgartenstraße 16, 
06406 Bernburg (Saale).

Die Kantine dient insbesondere der Versorgung mit
Mittagessen von Montag bis Donnerstag. Der Pachtzins beträgt
200 Euro pro Monat. Gesucht wird eine Person mit Erfahrung
als Koch/Köchin oder in der Gastronomie.

Nähere Auskunft erteilt Frau Filz, Rathaus I, Zimmer-Nr. 102,
Schloßgartenstraße 16, auch telefonisch unter 659-155.

Interessenten können sich bis zum 19. September 2008 schrift -
lich in der Stadtverwaltung Bernburg (Saale) melden.

Das nächste Amtsblatt erscheint 
am 2. Oktober2008
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Amtlicher Teil Bekanntmachung

Verwaltungsgemeinschaft Bernburg
Schlossgartenstraße 16
06406 Bernburg (Saale)

Bekanntmachung z u r Er tei lung 
einer Gruppenauskunft

Nach § 34 Abs. 4 des Meldegesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (MG LSA) vom 11.08.2004 (GVBl. LSAS. 504) i. d. j. g. F.
kann jede Einwohnerin und jeder Einwohner der Erteilung einer Gruppenauskunft über seine Daten ohne Angabe von Gründen
und gebührenfrei widersprechen:

a) an Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen sowie an zugelassene Bewerberinnen und 
Bewerber um das Amt der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters oder der Landrätin oder des Landrates
(Daten: Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften),

b) an Antragstellende im Zusammenhang mit Volksinitiativen, angenommenen Volksbegehren und Volksentscheiden
(Daten: Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften),

c) an Presse und Rundfunk sowie Mitglieder parlamentarischer und kommunaler Vertretungskörperschaften über 
Alters- und Ehejubiläen
(Daten: Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften sowie zusätzlich Tag und Art des Jubiläums),

d) Adressbuchverlage
(Daten: Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften aller Einwohnerinnen und Einwohner, die das 
18. Lebensjahr vollendet haben).

e) Internetauskunft (nach § 33 Abs. 1 a MG LSA).

Personen, die mit der Auskunftserteilung in diesen Fällen insgesamt oder einzeln nicht einverstanden sind, können dies der

Verwaltungsgemeinschaft Bernburg,
Schlossgartenstraße 16,
06406 Bernburg (Saale),

schriftlich oder mündlich zur Niederschrift mitteilen. Einwohnerinnen und Einwohner, die eine derartige Erklärung bereits frü-
her bei dieser Meldebehörde abgegeben haben, brauchen diese nicht zu erneuern.

Bernburg (Saale), 4. September 2008

S c h ü t z e
Oberbürgermeister
der Trägergemeinde

AusschreibungsanzeigerSachsen-Anhalt:

Tel. 0345 6932555
E-Mail: verlag@dvz-halle.de

Internet: dvz-verlag.de

Informationen zu Ausschreibungen

in Sachsen-Anhalt finden Sie im Internet
auch unter

www.ausschreibungs-abc.de
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Amtlicher Teil Bekanntmachung

Verwaltungsgemeinschaft Bernburg

Geplanter Neubau derB 6 n Ortsumgehung Bernburg, PA 14, in
den Gemarkungen Bernburg, Latdorf und Aderstedt, Salzlandkreis

Planfeststellungsbeschluss des Landesverwaltungsamtes vom 07.07.2008

1. Der o. g. Planfeststellungs-
beschluss (einschließlich Rechtsbehelfs-
belehrung), AZ.: 308.2.1-31027-F11.04,
liegt mit einer Ausfertigung der festge-
stellten Planunterlagen in der Zeit 

vom 08.09.2008  bis zum 22.09.2008

während der Dienststunden
Montag 08:00 bis 12:00 Uhr

und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr,
Dienstag 08:00 bis 12:00 Uhr

und 14:00 bis 18:00 Uhr,

Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
und 14:00 bis 16:00 Uhr,

Donnerstag 08:00 bis 12:00 Uhr
und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr,

Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr,

in 06406 Bernburg (Saale), Schloss-
straße 11, Rathaus II, Raum 127 zur all-
gemeinen Einsichtnahme aus.

2. Der Planfeststellungsbeschluss
wurde den Beteiligten, über deren Ein-
wendungen entschieden worden ist,
zugestellt. 

3. Mit dem Ende der vorgenann-
ten Auslegungsfrist gilt der
Planfeststellungsbeschluss   (§ 74 Abs. 4
Satz 3 VwVfG i. V. m. § 17b Abs. 1 Nr.
7 FStrG) auch den übrigen Betroffenen
gegenüber als zugestellt.

Bernburg (Saale), 1. August 2008

(Siegel)

S c h ü t z e
Oberbürgermeister
der Trägergemeinde

Landesamt für Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt
- Sonderungsbehörde -
Elisabethstr. 15,
06847 Dessau-Roßlau
Tel. 0340 6503-1000

Mitteilung
Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz 

in Verbindung mit dem Verkehrsflächenbereinigungsgesetz

Sonderungsplan Nr. V25-20577-2007 in derGemeinde Bernburg (Saale)
Gemarkung Aderstedt

Flur 2 Flurstücke 70/1, 71/1, 72/1, 73/1, 74/1, 1011, 126, 1028, 1030 und 1032

In dem o. g. Gebiet ist ein Verfahren
nach dem Gesetz über die Sonderung
unvermessener und überbauter Grund-
stücke nach der Karte (Bodenson-
derungsgesetz-BoSoG) vom 20.12.1993
erschienen im Bundesgesetzblatt -
BGBl. I Seite 2182, zuletzt geändert
durch Gesetz vom 21.08.2002 (BGBl. I
S. 3332) in Verbindung mit dem
Verkehrsflächenbereinigungsgesetz vom
26.10.2001 (BGBl. I 2001 S. 2716),
zuletzt geändert durch Artikel 4 Abs. 2
des Gesetzes vom 27.April 2005 (BGBI
I S.1138) eingeleitet worden. Hierdurch
soll das Erwerbsrecht der öffentlichen
Nutzer an Verkehrsflächen ausgeübt

werden. Sonderungsbehörde ist das
Landesamt für Vermessung und
Geoinformation, Elisabethstr. 15, 06847
Dessau-Roßlau.

Der Entwurf des Sonderungsplans,
sowie die zu seiner Aufstellung ver-
wandten Unterlagen, liegen vom
08.09.2008 bis 07.10.2008 in den
Diensträumen des Landesamtes für
Vermessung und Geoinformation in
Dessau-Roßlau während der Öffnungs-
zeiten zur Einsicht aus.

Die Öffnungszeiten sind wie folgt gere-
gelt:

Mo, Mi, Do 08:00 - 13:00 Uhr,
Di 08:00 - 18:00 Uhr,
Fr 08:00 - 12:00 Uhr.

Einsichtnahmen außerhalb der Öff-
nungszeiten sind nach telefonischer
Absprache möglich. Ein Exemplar des
Sonderungsplanentwurfs wird in den
Diensträumen der Stadt Bernburg
(Saale), Schlossgartenstraße 16, 06406
Bernburg (Saale) zu den dort genannten
Öffnungszeiten zur Einsicht ausliegen.

Alle Planbetroffenen können innerhalb
des oben genannten Zeitraumes den
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Nichtamtlicher Teil

Entwurf für den Sonderungsplan sowie
seine Unterlagen einsehen und
Einwände gegen die getroffenen
Feststellungen zu den dinglichen
Rechtsverhältnissen erheben. Planbe-
troffene sind die Eigentümer der betrof-
fenen Grundstücke, die Inhaber von
dinglichen Nutzungsrechten, von
Gebäudeeigentum und Anspruchs-
berechtigte nach dem Sachenrechtsbe-

reinigungsgesetz. Das Gleiche gilt für
die Antragsteller von Rückübertragungs-
ansprüchen nach dem Vermögensgesetz
oder aus Restitution (§ 11 Abs.1 des
Vermögenszuordnungsgesetzes) und für
die Inhaber beschränkter dinglicher
Rechte an den betroffenen Grundstücken
oder Rechten an diesen Grundstücken.

Die Einwände sind bei der oben bezeich-

neten Sonderungsbehörde unter der oben
genannten Anschrift schriftlich oder zur
Niederschrift zu erheben.

Dessau-Roßlau, 1 August 2008

(Siegel)
Im Auftrag
Michael Hohnvehlmann

Landesamt für Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt
- Sonderungsbehörde -
Elisabethstraße 15,
06847 Dessau-Roßlau
Tel. 0340 6503-1000

Bekanntmachung
zur Durchführung eines Bodensonderungsverfahrens

Gesetzliche Grundlage bildet der § 11
des Gesetzes zur Bereinigung der
Rechtsverhältnisse an Verkehrsflächen
und anderen öffentlich genutzten priva-
ten Grundstücken [Verkehrsflächen-
bereinigungsgesetz - VerkFlBerG vom
26. Oktober 2001 (BGBl. I S. 2716)
zuletzt geändert durch Artikel 4 Abs. 2
des Gesetzes vom 27. April 2005 (BGBl.
I S. 1138)]. Es sollen die Rechts-
verhältnisse an Grundstücken, die für
öffentliche Zwecke genutzt werden, sich
aber noch in privatem Eigentum befin-
den, geregelt werden. 

Zur Bereinigung der Rechtsverhältnisse
ist beabsichtigt, in der

Gemarkung: Bernburg
Flur: 14

Flurstück: 1/2 (Hallesche Land-
straße/Semmelweisstraße)

ein Verfahren nach dem Gesetz über die
Sonderung unvermessener und überbau-
ter Grundstücke nach der Karte (Boden-
sonderungsgesetz - BoSoG  vom 20.
Dezember 1993 erschienen im Bundes-
gesetzblatt - BGBl. I S. 2182, zuletzt
geändert durch Gesetz vom 21.08.2002,
BGBl. I S. 3332) durchzuführen.

Sonderungsbehörde ist das Landesamt
für Vermessung und Geoinformation
Sachsen-Anhalt, Elisabethstraße 15,
06847 Dessau-Roßlau.

Die beteiligten Grundstückseigentümer
und die sonstigen berechtigten Personen,
Behörden und Stellen werden gebeten,

durch Anmeldung ihrer Rechte und
Vorlage vorhandener Karten, Pläne und
sonstigen Unterlagen an dem Verfahren
mitzuwirken. 

Personen, die örtliche Arbeiten im Sinne
des Bodensonderungsgesetzes durchfüh-
ren, sind gesetzlich berechtigt, bei der
Erfüllung ihres Auftrages Grundstücke
zu betreten, um die nach pflichtgemä-
ßem Ermessen erforderlichen Arbeiten
vorzunehmen.

Dessau-Roßlau, 29. Juli 2008

( S i e g e l )
Im Auftrag
Volkmar Döring

Eine Ausstellung über die Verfolgung
der Zeugen Jehovas unter dem NS-
Regime (1933-1945) wird vom 10.
September bis 16. November 2008 in der
Gedenkstätte für Opfer der NS-
„Euthanasie“ in Bernburg, Olga-
Benario-Str. 16/18, gezeigt. Der Eintritt
ist frei.
Rahmenprogramm:
Mittwoch, 10. September, 19:00 Uhr,
Eröffnung (Begrüßung: Dr. Ute Hoff-
mann, Bernburg; Referenten: Dr. Detlef
Garbe, Neuengamme; Wolfram Slupina,
Selters).

Donnerstag, 9. Oktober, 19:00 Uhr
(Referenten: Dr. Ute Hoffmann,
Bernburg, Johannes Wrobel, Selters).

Mittwoch, 5. November, 19:00 Uhr
(Referenten: Dr. Hans-Hermann
Dirksen, Selters; Annegret Dirksen,
Selters; Zeitzeugeninterview mit Helmut
Schmidt, Halle, Interviewer: Wolfgang
Janssen).

Öffnungszeiten d. Gedenkstätte:
Dienstag bis Freitag, 09:00 - 16:00 Uhr
Sonntag, 10:00 - 16:00 Uhr

Ausstellung - Standhaft tr otz Verfolgung

Standort:bis 2010 Tolstoiallee 2 a
(Eingang üb. Zepziger Str.).

Öffnungszeiten:
tägl. 09:00 - 15:30 Uhr, Di, 09:00 - 17:30
Uhr, Fr, 09:00 - 13:30 Uhr.

Tel. 03471 370518
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Grundstücksangebot
Aus ihrem Sanierungsvermögen bietet 
die Stadt Bernburg (Saale) nachfolgendes Grundstück zum Verkauf an:

Breite Straße 21 in 06406 Bernburg (Saale)

Straßenansicht Gartenansicht

Das Grundstück befindet sich in zentraler Lage der Talstadt. Die Infrastruktur zeichnet sich durch die grundhaft ausgebaute
Haupterschließungsstraße mit moderner Medienversorgung, die unmittelbare Anbindung an das Hauptverkehrsstraßennetz und die
A 14 (ca. 5 km entfernt) aus. Im nahen Umfeld befinden sich eine Kindertagesstätte, eine Grundschule und verschiedene
Einkaufsmöglichkeiten. Das Naherholungsgebiet an der Saale und der Kurpark sind fußläufig in ca. 8 min zu erreichen.

Die historische Bebauung der Breiten Straße bietet ein besonderes Wohnambiente.  Das denkmalpflegerische Ensemble wird ins-
besondere durch die beiden Pfarrkirchen St. Marien und St. Nicolai und das im angrenzenden städtebaulichen Quartier befindliche
Kloster geprägt. 

Das Wohn- und Geschäftshaus einer ehemaligen Fleischerei wurde bis 1990 genutzt. Die mit der gewerblichen Nutzung im
Zusammenhang stehenden Anbauten grenzten bis an den westlich gelegenen Buschweg. Mit dem Ziel der Revitalisierung dieser
Brache wurde  nach Abbruch und Grundstücksneuordnung bereits individuelles Wohneigentum errichtet.  

Das Grundstück ist sowohl als selbstgenutztes Wohneigentum für Familien als auch für die Vermietung attraktiv. Es besteht die
Option, das Erdgeschoss für gewerbliche Zwecke zu nutzen.

Lage: Gemarkung Bernburg, Flur 51, Flurstück 1048
Sanierungs- und Erhaltungssatzungsgebiet, Denkmalbereich

Ausrichtung: Straßenfassade - Richtung Osten
Garten - Richtung Westen

Grundstücksfläche: 368 qm

Bebauung: 2008 im Rohbau fertiggestelltes Wohnhaus mit historischer Straßenfassade, 
Biberdacheindeckung

Flächen: Optionen für den Ausbau

EG: 2-Raumwohnung, ca. 45 qm
1-Raumwohnung, ca. 25 qm
Terrasse und Zugang zum Garten möglich

OG: 3-Raumwohnung, ca. 90 qm
großflächig verglastes Balkontürelement Richtung Westen, Option für Balkon

Amtlicher Teil Bekanntmachung
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Der Verkehrswert (Marktwert) unter Berücksichtigung der sanierungsbedingten Werterhöhungen (Endwert) wurde zum
Wertermittlungsstichtag, 22.04.2008, mit

50.000,00 Euro ermittelt.

Die Stadt veräußert das Grundstück zum vorgenannten Verkehrswert vorzugsweise an Familien mit mehreren Kindern, an
Selbstständige oder Existenzgründer/innen zur Selbstnutzung/Teilvermietung, die ihren Lebensmittelpunkt für die Zukunft in der

DG: großzügige Fläche für 4-Raumwohnung (Grundrisslösung noch frei wählbar), 
ca. 95 qm,
gegliederte Holzfenster und großflächig verglastes Balkontürelement, 
Option für Balkon

OG, Raum/Treppenhaus

großzügiges, helles Dachgeschoss

Blick aus dem Dachgeschoss



Bernburg (Saale) Amtsblatt 09 / 08- 8 -

Stadt Bernburg (Saale) planen.

Ihre diesbezüglich aussagekräftigen Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich bis zum 26.09.2008 an die

Stadt Bernburg (Saale)
Amt 80, Sachgebiet Liegenschaften 
Schloßgartenstraße 16
06406 Bernburg (Saale)

Ansprechpartner für Rückfragen: Frau Krause Frau Wieczorek
Tel.: 03471/659 323 Tel. 03471/659 326 
e-mail: elke.krause.stadt@bernburg.de oder
hannelore.wieczorek.stadt@bernburg.de

S c h ü t z e
Oberbürgermeister

Amt für Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten Mitte,
Außenstelle Wanzleben
Ritterstraße 17-19
39164 Wanzleben

Az.:  42.5-611 SLK 122

Öffentliche Bekanntmachung - Beschluss
Verf.-Nr.: SLK 122

1. Das Amt für Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten Mitte,
Außenstelle Wanzleben, ordnet hiermit
den freiwilligen Landtausch Bernburg -
Wipperfeld in Bernburg gemäß § 103
Flurbereinigungsgesetz  (FlurbG) in
Bernburg, Landkreis Salzlandkreis an.

2. Das festgestellte Verfahrens-
gebiet ist aus der Gebietskarte, welche
Bestandteil dieses Beschlusses ist,
ersichtlich.

3. Die im Verfahrensgebiet gele-
genen Flurstücke sind im Verzeichnis der
Verfahrensflurstücke, welches Bestand-
teil dieses Beschlusses ist, aufgeführt.

Veränderungssperre

Von der Bekanntgabe des Einleitungs-
beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des
Tauschplanes gelten nach § 34 Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) folgende
Einschränkungen:

1. In der Nutzungsart der
Grundstücke dürfen ohne Zustimmung
der Flurneuordnungsbehörde nur Ände-
rungen vorgenommen werden, die zum
ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb
gehören.

Begründung

Die Antragsteller, die Stadt Bernburg
(Saale) und das Land Sachsen - Anhalt,
vertreten durch das Lehr- und
Versuchsgut Bernburg, beantragten mit
Schreiben vom 15.05.2008 den freiwilli-
gen Landtausch nach § 103 c FlurbG, i.d.
Fassung der Bekanntmachung vom
16.03.1976 (BGBl. S. 546), zuletzt geän-
dert durch Artikel 22 des Jahres-
steuergesetzes 2008 vom 20.12.2007
(BGBl. 2007 Teil I Nr. 69, S. 3150,
3184).

Die Stadt Bernburg (Saale) benötigt für
Investitionsmaßnahmen im Gewerbe-
und Industriegebiet an der A 14, Baufeld
III das Flurstück 59 der Flur 71 der
Gemarkung Bernburg. Das Lehr- und
Versuchsgut Bernburg erhält dafür im
Tausch die Flurstücke 6/2; 7; 11; 12; 13;
20/1; 20/2; 16 und 1019 der Flur 71
sowie das Flurstück 13 der Flur 75 der
Gemarkung Bernburg. Mit diesem
Flächentausch wird erreicht, dass die
Stadt Bernburg (Saale) den B-Plan
schnellstmöglich umsetzen kann. Für das
Lehr- und Versuchsgut Bernburg ergibt
sich eine wesentliche Verbesserung der
landwirtschaftlichen Nutzung durch den
Erhalt der 3-fachen Flächengröße. Ein
weiterer Vorteil besteht darin, dass mit
den getrennt voneinander liegenden

2. Bauwerke, Brunnen, Gräben,
Einfriedungen, Hangterrassen und ähnli-
che Anlagen dürfen nur mit Zustimmung
der Flurneuordnungsbehörde errichtet,
hergestellt, wesentlich verändert oder
beseitigt werden. 

3. Obstbäume, Beerensträucher,
Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne
Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze
dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit
landeskulturelle Belange, insbesondere
des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege, nicht beeinträchtigt wer-
den, mit Zustimmung der Flurneu-
ordnungsbehörde beseitigt werden. 
Andere gesetzliche Vorschriften über die
Beseitigung von Rebstöcken und
Hopfenstöcken bleiben unberührt.

Sind entgegen den Vorschriften Nr. 1 und
Nr. 2 Änderungen vorgenommen oder
Anlagen hergestellt oder beseitigt wor-
den, so können sie im Boden-
ordnungsverfahren unberücksichtigt
bleiben. Die Flurneuordnungsbehörde
kann den früheren Zustand gemäß § 137
FlurbG wiederherstellen lassen, wenn
dies der Flurneuordnung dienlich ist.

Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift
nach Nr. 3 vorgenommen worden, so
muss die Flurneuordnungsbehörde
Ersatzpflanzungen anordnen.
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Flurstücken das Lehr- und Versuchsgut
besser seiner Aufgabenstellung gerecht
werden kann, da bei bestimmten
Versuchen ein Übergreifen auf
Nachbarkulturen weitgehend vermieden
wird.

Nach § 103 c FlurbG ist das Eigentum
neu zu ordnen, wenn die Eigentümer
glaubhaft darlegen, dass sich die
Durchführung des freiwilligen Land-
tausches verwirklichen lässt.

Da zwischen den Eigentümern der
Flächen eine Tauschvereinbarung abge-
schlossen wurde, liegen die Voraus-
setzungen für die Anordnung eines frei-
willigen Landtausches nach § 103 c
FlurbG vor.

Die Größe des Verfahrensgebietes
beträgt ca. 14,75 ha.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch schriftlich oder zur
Niederschrift beim Amt für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten
Mitte, Außenstelle Wanzleben,

Im fr eiwilligen Landtausch in der
Stadt Bernburg (Saale)
Verf.-Nr.: SLK 122

werden hiermit die Inhaber von Rechten,
die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich,
aber zur Beteiligung am freiwilligen
Landtausch berechtigt sind, aufgefor-
dert, ihre Rechte innerhalb von drei
Monaten 
- gerechnet vom ersten Tag dieser
Bekanntmachung - beim Amt für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten
Mitte, Außenstelle Wanzleben, anzumel-
den.
Diese Rechte sind auf Verlangen des
Amtes für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten Mitte, Außenstelle
Wanzleben, innerhalb einer von diesem
zu setzenden weiteren Frist nachzuwei-
sen.

Anlage zum Beschluss vom
14.08.2008 im Verfahren nach §
103 c Flurbereinigungsgesetz
(FlurbG)

Freiwilliger Landtausch in: Bernburg
Landkreis: Salzlandkreis
Verf.-Nr.: SLK 122

Verzeichnis der
Verfahrensflurstücke

Landkreis: Salzlandkreis
Gemarkung: Bernburg
Flur: 71
Flurstück: 6/2, 7, 11, 12,
13, 16, 20/1, 20/2, 59, 1019 
Flur: 75
Flurstück: 13

Das Verfahren umfasst eine Fläche von
ca. 14,75 ha.

Wanzleben, 14.08.2008

Im Auftrag
Silke Wolff

Ritterstraße 17-19, 39164 Wanzleben,
erhoben werden.

Im Fall der öffentlichen Bekannt-
machung beginnt die Rechtsbehelfsfrist
mit dem ersten Tage der Bekannt-
machung.

Bei schriftlicher Einlegung wird die Frist
nur gewahrt, wenn der Widerspruch bis
zum Ablauf der angegebenen Frist beim
Amt eingegangen ist.

Gewahrt wird die Frist auch durch
Einlegung des Widerspruchs beim Amt
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und
Forsten Mitte, Große Ringstraße 20,
38820 Halberstadt oder beim Landesver-
waltungsamt Sachsen-Anhalt, Ernst-
Kamieth-Str. 2, 06112 Halle (Saale).

Wanzleben, den 14.08.2008

Im Auftrag

(Siegel)
Michael Stief

Der vorstehende Einleitungsbeschluss
mit Gebietskarte und Verzeichnis der
Verfahrensflurstücke liegt im Amt für

Außenstelle Wanzleben
Ritterstraße 17 - 19
39164 Wanzleben

Auf forderung zur Anmeldung 
von unbekannten Rechten

Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der
Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.

Werden Rechte erst nach Ablauf der vor-
bezeichneten Frist angemeldet oder
nachgewiesen, so kann das Amt für
Landwirtschaft, Flurneuordnung und
Forsten Mitte, Außenstelle 
Wanzleben, die bisherigen Verhand-
lungen und Festsetzungen gelten lassen
[§§ 10, 14 und 15 des Flurbereinigungs-
gesetzes (FlurbG) i. d. F. der Bekannt-
machung vom 16. März 1976 (BGBl. I,
S. 546), zuletzt geändert durch das
Jahressteuergesetz 2008 vom
20.12.2007, BGBl. 2007 Teil I Nr. 69)].

Im Auftrag
Wolfgang Fettke

Landwirtschaft, Flurneuordnung und
Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben
zwei Wochen lang nach seiner
Bekanntmachung zur Einsichtnahme für
die Beteiligten während der Dienst-
stunden aus.
Weiterhin liegen die vollständigen
Unterlagen im Rathaus II der Stadt-
verwaltung Bernburg (Saale), Schlossstr.
11, Zi. 101, in der Zeit vom 09.09.2008
bis 24.09.2009 zur Einsichtnahme für
jedermann aus.

Im Auftrag
Wolfgang Fettke

Hilfe: Lebensmittelspender können
sich unter Tel. 03471-625032 oder 
0160-4709828 melden. 

Die Abholung erfolgt durch die
„Tafel“.
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Die Arbeitsgemeinschaft
Bernburg der Deutschen
Rheumaliga begeht am 18.

September mit einer Fest-
veranstaltung ihr 15-jähriges

Bestehen.
Die Bernburger AG zählt derzeit 128
Mitglieder und gehört zum Landes-
verband Sachsen-Anhalt (3000 Mit-
glieder). Das Jubiläum gibt Gelegenheit,
allen zu danken, die bisher die Arbeit der
AG unterstützt haben, so Dr. Dorothea
Erk, Vorsitzende der Bernburger
Arbeitsgemeinschaft. Folgende Schwer-
punkte stehen im Mittelpunkt der AG:
Begegnung, Baratung, Bewegung und
Betreuung.
Monatlich treffen sich die Mitglieder im
„Metropol“ zum Erfahrungsaustausch,
und zu Fachvorträgen. Eine kreative
Freizeitgestaltung gehört ebenfalls zum
Angebot.
Jeden Dienstag bietet die AG an der
Schlossgartenstr. 16 A kostenlos indivi-
duelle Beratung an, jeweils Dienstag von
10:00 bis 12:00 Uhr.
Bewegungstherapien, Training und
Gymnastik gehören zum wöchentlichen
Programm.
Dabei kommt die Kontaktpflege zu
weniger mobilen Betroffenen nicht zu
kurz. Dazu gehören Telefongespräche,
Hausbesuche, das Angebot zur
Problembewältigung und die Organi-
sation von Gemeinschaftsfahrten und
Arztkonsultationen.

15 Jahre 
Arbeitsgemeinschaft 
Bernburg

Nichtamtl icher Tei l

Altstadt inklusive Schloss als 3D-Modell
Aus amtlichen Karten entstand dreidimensionales Stadtmodell

Für die Innenstadt der Stadt
Bernburg (Saale) wurde in einer
Zusammenarbeit des Landesamtes für
Vermessung und Geoinformation
Sachsen-Anhalt mit der Technischen
Universität Dresden ein 3-D-
Stadtmodell geschaffen.

Hierbei wurde ein Verfahren angewen-
det, mit dem aus der Liegenschaftskarte
und den amtlichen topographischen
Landeskarten dreidimensionale Stadt-
modelle erstellt werden können.
Gemeinsam mit Studenten des Studien-
gangs Geodäsie der Technischen
Universität Dresden hat das Landesamt
dieses Verfahren in Bernburg weiter
erprobt und dabei ein virtuelles dreidi-
mensionales Modell erstellt und vorge-
stellt.

3-D-Stadtmodelle stellen nicht nur die
Lage von Gebäuden wie in herkömm-
lichen Karten dar, sondern sie beschrei-
ben auch die dritte Dimension einer
Stadt. Äußerst detailgetreu können so
Gebäude und andere Einrichtungen digi-
tal abgebildet und von Interessierten als
Miniaturwelt am PC betrachtet werden.
„Solche Modelle können für ganz unter-
schiedliche Anwendungen genutzt wer-
den und sind für diverse Stellen interes-
sant“, so der Präsident des Landesamtes,
Professor Klaus Kummer, während der
Vorstellung des Stadtmodells. Als
Beispiele nannte er Landkreise und
Gemeinden, Planungsämter sowie
Architektur- und Ingenieurbüros. Ganz
einfach können im Modell für konkrete
Vorhaben neue Bauwerke eingefügt oder
Veränderungen an bestehenden Bauten
vorgenommen werden. Planungsfehler
lassen sich so minimieren. Außerdem
können am Bildschirm die Einflüsse von
Natur und Umwelt auf die Städte simu-
liert und Naturereignisse wie
Hochwasser besser analysiert werden.
Stadtmodelle können zudem von der
Polizei, der Feuerwehr und anderen
Rettungseinrichtungen genutzt werden.

Zusammen mit den Studenten des vier-
ten Semesters der Technischen Uni-
versität Dresden hat das Landesamt für
Vermessung und Geoinformation

Sachsen-Anhalt die rechnergestützten
Verfahren zur Ableitung der dreidimen-
sionalen Stadtmodelle getestet und die
Methoden zur Aufnahme und Verwer-
tung von Gebäudeinformationen weiter
entwickelt. Nach Meinung des
Landesamtes kann sich das Ergebnis
sehen lassen. Mit dem 3-D-Modell kann
Bernburg wie aus der Perspektive eines
Hubschraubers von allen Richtungen
betrachtet oder wie in einem Film
„durchwandert“ werden.

Ermöglicht wird die Herstellung der
dreidimensionalen Stadtmodelle durch
die für Sachsen-Anhalt flächendeckend
digital vorliegende Liegenschaftskarte.
Auch auf die Daten der Landes-
vermessung und deren digitalen Karten
und auf vorhandene Luftbilder werde bei
der Herstellung der dreidimensionalen
Stadtmodelle zurückgegriffen. Daneben
wurden von den Studenten die
Dachformen erfasst und die Trauf- und
Firsthöhen gemessen. Mit modernen
Vermessungsgeräten konnte in wenigen
Tagen ein ganzer Ortsteil erfasst werden.
Ergänzend dazu wurde die Verwendung
von Flugzeuglaserdaten getestet, mit
denen die Gebäudehöhen noch großflä-
chiger ermittelt werden können. Um die
Darstellung der Gebäude noch attrakti-
ver zu gestalten, wurden zusätzlich die
Häuserfassaden fotografiert und auf die
jeweiligen Modellhäuser projiziert.
Zusammen mit der hinterlegten dreidi-
mensionalen Landschaft vermittelt der
Flug durch das 3-D-Stadtmodell einen
noch realistischeren Eindruck.

Weitere Informationen zum Landesamt
für Vermessung und Geoinformation
Sachsen-Anhalt, sowie dessen Lei-
stungsangebot können der Website unter
www.lvermgeo.sachsen-anhalt.deent-
nommen werden.

Ansprechpartner für Medienanfragen:
Egbert Aselmeier, 
Regionalbereichsleiter
Tel. 0340 65031111
Fax: 0340 65031001
E-Mail:
poststelle.dessau-rosslau@lvermgeo.sachsen-anhalt.de

Die Sprechzeiten in den
Rathäusern

Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00/

14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr 

(außer Standesamt u.
Wohngeldstelle)

Donnerstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Wohngeldstelle)
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Jubiläumskonzert in der Kita
Die Kindertagesstätte „Löwenzahn“ feiert in diesem Monat ihr zehnjähriges Bestehen
mit einer Festwoche vom 9. bis 12. September. Am 9. September sind ab 16:00 Uhr
alle Eltern und Interessierten zur gemeinsamen Geburtstagsfeier in die Einrichtung
eingeladen. Am Freitag, 12. September, beginnt um 16:00 Uhr ein Konzert mit den
Gebrüdern Jehn (Musikwerkstatt Worpswede). Anschließend können die Räume der
Kita besichtigt werden. Karten für das Konzert gibt es im Vorverkauf in der
Kindertagesstätte oder vor Konzertbeginn. Bei Regenwetter findet das Konzert im
Klubhaus der Jugend statt. Foto: Haedicke

Die Bernburger Spielleute werben um
Nachwuchs. Unter dem Motto „Wollt ihr
mal so richtig auf die Pauke hauen?“ bie-
tet der Spielmannszug Bernburg 1902 
e. V. interessierten Kindern an, einfach
freitags in der Zeit von 16:00 bis 18:00
Uhr zu den Proben in die Goetheschule
zu kommen. Wer im Spielmannszug mit-
machen möchte, bekommt Instrument
und Ausrüstung gestellt und im ersten
Halbjahr den Mitgliedsbeitrag erlassen.

Verkehrsminister Daehre zu geplanten Bauvorhaben
Aus Anlass seines Arbeitsbesuches im
vergangenen Monat (siehe S. 1) äußer-
te sich Dr. Karl-Heinz Daehre,
Minister für Landesentwicklung und
Verkehr, auch zu Bauvorhaben, die
für die Stadt und die Region Bernburg
von Bedeutung sind.
IBA: 2010 ist Sachsen-Anhalt Ausrichter
der Internationalen Bauausstellung. Im
Jahr 2002 bewarben sich 17 Städte (jetzt
19) mit eigenen Projekten, Bernburg ist
mit dem Campus Technikus dabei. Mit
Aschersleben, Staßfurt und Schönebeck
sind somit vier Städte aus dem
Salzlandkreis vertreten. Für die
Umsetzung des Bernburger Projektes lie-
gen knapp 14 Mio. Euro Fördergelder
bereit, so Daehre. Nun sei abzuwarten,
wie sich der Kreistag in seiner Sitzung
am 10. September entscheidet. 
Saaleausbau: Das Raumordnungs-

verfahren wird laut Minister noch vor
Jahresende abgeschlossen sein. Hin-
sichtlich der gewachsenen Widerstände
gegen den Ausbau der Saale merkte
Daehre an, dass das Land vom
Bundesministerium 2004 mit dem
Ausbau beauftragt worden sei. Somit
wäre ein Stopp schlicht rechtswidrig.
Außerdem erinnerte Karl-Heinz Daehre
an die Zusage gegenüber den
Anliegerfirmen, denen versprochen wor-
den sei, die Saale schiffbar zu machen. 
Bahnanbindung:Die Schienenanbin-
dung der Städte Bernburg, Calbe,
Schönebeck nach Magdeburg habe
Priorität. Der Ausbau des Netzes habe
begonnen, bestätigte der Minister im
Bernburger Rathaus.
B 6 n: Was den Weiterbau der B 6 n
betrifft, unterstrich Daehre die
Bedeutung der Anbindung des

Streckenabschnitts bei Güsten und die
anschließende Fertigstellung der
Ortsumgehung Bernburg. Allerdings
könne man derzeit keine Termine nen-
nen, obwohl Baurecht gegenwärtig
absehbar sei, vorausgesetzt, es gibt keine
weiteren Einsprüche. Außerdem läuft
das Planfeststellungsverfahren für die
Umgehungen Köthen und Dessau. 
A 14: Hinsichtlich der nördlichen
Verlängerung der A 14 gab der
Verkehrsminister zu bedenken, dass die
relavanten Einsprüche gegen die
Trassenführung allein den zusätzlichen
Bau von 20 Brücken notwendig machte.
Somit verdoppelten sich die Kosten der
anfangs geplanten 4 Mio. Euro pro
Autobahnkilometer. Weitere Klagen
zögen weitere Kosten und Zeitver-
zögerungen mit sich.

Das nächste
Amtsblatt erscheint 
am 2. Oktober2008
Redaktionsschluss:

18. September



Bernburg (Saale) Amtsblatt 09 / 08- 12 -

Laubsackaktion für Straßenbäume
Begrenzung des Ausgabezeitraumes

Wie in jedem Jahr führt die Stadt Bernburg (Saale) die Laubsackaktion für das
Laub der Straßenbäume durch.

Die Laubsäcke werden ausschließlich fürdas Laub derStraßenbäume aus-
gegeben.

Laub oder andere Grüngutabfälle aus Haus- oder Vorgärten werden über die
Grüngutabfuhr des Landkreises entsorgt. Entsprechende Termine enthält der
Abfallkalender des Landkreises.
Die von derStadtverwaltung ausgegebenen Laubsäcke dürfen nicht fürdie
Grüngutabfuhr des Salzlandkreises verwendet werden.

Die Ausgabe der Laubsäcke ist auf einen Zeitraum von sechs Wochen
begrenzt und erfolgt ab Montag, den 15.09.2008 - Freitag, den 24.10.2008
während der Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Bernburg (Saale) im

Rathaus II, Schlossstr. 11,
1. Etage, Zimmer124 (Umweltamt).

Die Abfuhr der Laubsäcke beginnt in derWoche vom 22. September2007.
Die Laubsäcke von den Straßen der Bergstadt werden jeweils montagsabge-
holt.
Die Laubsäcke von den Straßen der Talstadt werden jeweils mittwochs abge-
holt.

Die Laubsäcke sind an den Abholtagen bis 07:00 Uhr vor dem Grundstück
abzustellen. Die Stadt Bernburg (Saale) bittet hinsichtlich des Stadtbildes um
unbedingte Einhaltung der vorgegebenen Termine.

Die Beendigung der Aktion wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Zivildienst bei 
der Stadtverwaltung

Im Möbellager der Stadt Bernburg
(Saale) ist ab 1. Oktober eine Zivil-
dienststelle zu besetzen.
Die Bewerber sollen aus Bernburg oder
der näheren Umgebung kommen, hand-
werklich begabt und im Besitz eines gül-
tigen Führerscheins sein.
Anerkannte Wehrdienstverweigerer mit
einem rechtskräftigen Bescheid vom
Kreiswehrersatzamt können sich wäh-
rend der üblichen Sprechzeiten im
Sozialamt der Stadt Bernburg (Saale),
Schlossgartenstraße 16, bei Frau Fütz,
Tel. 03471 659508, melden.

Die Sprechzeiten 
in den Rathäusern

Montag 09:00 - 12:00 Uhr

Dienstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Standesamt u.

Wohngeldstelle)

Donnerstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Wohngeldstelle)

Hinweise zum Abbr ennen von 
pyrotechnischen Gegenständen derKlasse II

Das Abbr ennen von pyrotechnischen
Gegenständen (Feuerwerk) ist nach
den Vorschriften des Sprengstoff-
gesetzes und den dazugehörigen
Verordnungen in der Zeit vom 02.01.
bis 30.12. nicht erlaubt.

Im Einzelfall kann eine Ausnahmege-
nehmigung erteilt werden.

Auf die Er teilung dieserAusnahmege-
nehmigung besteht kein Rechts-
anspruch.

Die Ausnahmegenehmigung wird nur
aus besonderem Anlass, z. B. für eine
Hochzeit oder ein sonstiges Jubiläum
erteilt (Über den Anlass ist auf Verlangen

ein Nachweis zu erbringen).

Der Antrag ist spätestens 14 Tage vor-
her beim Ordnungsamt der Verwal-
tungsgemeinschaft Bernburg einzurei-
chen (gesetzlich bestimmte Frist).

Es dürfen nur pyrotechnische
Gegenstände der Klasse II abgebrannt
werden. Auch mit einer Ausnahme-
genehmigung dürfen Privatpersonen
keine Feuerwerke der Klassen III
(Mittelfeuerwerk), IV (Großfeuerwerk)
oder T (pyrotechnische Gegenstände für
technische Zwecke) abbrennen.

- Die Genehmigung ist kostenpflichtig
und kostet 50,00 Euro.

Das Ordnungsamt informiert:

Notruf (Tag und Nacht):112

Kr eiseinsatzleitstelle:
03925-299040

Bereitschaftsdienste:
Störungen d. Wasserversorgung-

37 57 21;

Störungen d. Vers. m.Gas, Str om,
Fernwärme - 32 16 16.
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Bei erhöhtem Verwaltungsaufwand
(Ortsbesichtigung etc.) kann sich die
Verwaltungsgebühr erhöhen
(SprengKostV, Abschnitt I Ziffer 20 f).

- Personen bis zum vollendeten 18.
Lebensjahr dürfen pyrotechnische
Erzeugnisse der Klasse II nicht verwen-
den.

- Wird das Feuerwerk nicht auf dem
eigenen Grundstück abgebrannt, wird
das Einverständnis des Grundstücks-
eigentümers benötigt (im öffentlichen
Verkehrsraum von der Gemeinde).

- Für die Bewilligung des Antrages kön-
nen die Unterschriften der umliegenden
Nachbarn hinsichtlich ihres Einverständ-
nisses hilfreich sein.

- Jedem Antrag muss eine Skizze des
Abbrennortes beigefügt werden, um die
erforderlichen Sicherheitsabstände zu
Gebäuden und anderen brennbaren
Einrichtungen zu überprüfen.

- Das Abbrennen von Knallkörpern
(Blitzknaller, Böller, Heuler) wird nicht
gestattet.

- Klären Sie vorher, ob brandempfindli-
che Objekte, Naturschutzgebiete,
Flugplätze, etc. im Umkreis von 200 m
vorhanden sind.
Das Abbr ennen in unmittelbarer Nähe
von Kir chen, Krankenhäusern,
Kinder - und Altersheimen ist nach 
§ 23 Abs. 1 der1. SprengV verboten.

- Denken Sie auch an die Haftung für
Schäden durch das Feuerwerk und spre-
chen Sie vorher mit Ihrer Privathaft-
pflichtversicherung, ob diese gedeckt
werden.

- Errichten Sie um den Abbrennplatz
eine Absperrung (z. B. mit Absperrband)
und stellen Sie Löschmittel und
Verbandskasten bereit. Denken Sie vor
allem an Medikamente für Brandver-
letzungen.

- Entfernen Sie anschließend Ihre
Abfälle.

- Halten Sie einen ausreichenden
Sicherheitsabstand zu gefährdeten
Personen und Gebäuden ein.

Das Feuerwerk ist wie nachfolgend auf-

geführt zu beenden. Hier steht das
Ruhebedürfnis der Anwohner im
Vordergrund. Ein späteres Zünden wird
nicht genehmigt.

Beendigung spätestens:
Mit Beginn der MESZ* bis 22:30 Uhr
Vom 01.05. bis 31.07 bis 23:00 Uhr
Vom 01.08. bis 30.10 bis 22:30 Uhr
Vom 01.11. bis Beginn der MESZ*

bis 22:00 Uhr
* = Mitteleuropäische Sommerzeit

Das Abbrennen des Feuerwerks darf die
Dauer von 30 Minuten nicht überschrei-
ten.

Bei lang anhaltender Trockenheit und
einer damit verbundenen ausgerufenen
Waldbrandgefahr jede feuergefährliche
Handlung untersagt, dazu gehört auch
das Zünden von pyrotechnischen
Gegenständen - auch wenn bereits eine
Ausnahmegenehmigung durch die
Ordnungsbehörde erteilt wurde, darf das
Feuerwerk dennoch nicht gezündet wer-
den. Der Antragsteller hat die Pflicht,
sich bei der Zentralen Leitstelle nach
einer möglichen Waldbrandgefahr zu
erkundigen.

Vom 29. September bis zum 6.
Oktober findet die diesjährige „Inter -
kultur elle Woche - Woche derauslän-
dischen Mitbürger“ in Bernburg statt.

Die Arbeitsgruppe „Interkulturelle
Woche Bernburg“ hat unter dem Motto
„Leben ist Vielfalt“ ein Programm
zusammen gestellt, mit dem möglichst
alle Altersgruppen der Bevölkerung
erreicht werden sollen.

Unsere Lebenswelt ist von Unter-
schieden geprägt - gleich, ob diese kultu-
rell, religiös, ethnisch, sozial, ge-
schlechtsspezifisch, geographisch, öko-
nomisch oder sprachlich bedingt sind.
Menschen mit unterschiedlichen
Wertvorstellungen und Lebensstilen
leben heute mit- und nebeneinander und
das Thema der multikulturellen
Gesellschaft ist eines, das auf absehbare
Zeit nichts von seiner Aktualität einbü-
ßen wird. Der Umgang mit dieser
Vielfalt, das Leben mit Unterschieden ist
für jeden eine Herausforderung.

Vor diesem Hintergrund will die

Woche derausländischen Mitbürger2008 in Bernburg
Arbeitsgruppe innerhalb der diesjährigen
Interkulturellen Woche Lern- und
Begegnungsräume schaffen, um für
einen friedlichen und konstruktiven
Umgang mit Vielfalt zu werben.

Bernburg (Saale), 29.09. bis 06.10.2008
„Leben ist Vielfalt“

Das Programm:

29.09., 18:00 Uhr, „Verrückt nach Paris“,
Lichtspiele „Capitol“;
30.09., 10:00 Uhr, „Ein Koffer fliegt
durch Europa“, Rückenwind e. V.;
01.10., 10:00 - 16:00 Uhr, interkulturel-
les Fest unter der Schirmherrschaft der
Integrationsbeauftragten der Landes-
regierung, Susi Möbbeck, Markt; 
02.10., 17:00 bis 21:00 Uhr,
Fußballturnier, Turnhalle Töpferwiese;
04.10., Kick gegen Rechts, Sportplatz
SV Einheit;
06.10., 16.30 bis 19.00 Uhr, Instant Acts
- gegen Gewalt und Rassismus, Große
Einsiedelsgasse 6a; Workshops im SFZ
Schülerland;
20:30 Uhr, Präsentation, Carl-Maria-

von-Weber-Theater.

Ansprechpartner:
Stadt Bernburg (Saale), 
Marcin-Jan Franke, Tel. 03471 659683,
Kreisoberpfarrer Karl-Heiz Schmidt,
Tel. 03471 333529,
St. Johannis GmbH, Claudia Theune,
Tel. 0340 6612711.

3. Flutbrückenfest
Unterstützt von Firmen und Einzel-
personen veranstaltet der Aktionskreis
„Lebendige Talstadt“ e. V. am Welt-
kindertag, 20. September, zum dritten
Mal das Bernburger Flutbrückenfest.
Das Fest beginnt 10:00 Uhr auf dem
Waldauer Anger. Offiziell eröffnen der
Spielmannszug Bernburg 1912 e. V und
die Nienburger Schützen um 13:45 Uhr
gemeinsam das Flutbrückenfest, zu dem
auch in diesem Jahr der Flutbrücken-
crosslauf gehört. Es folgt ein Programm
für Jung und Alt mit Kutschfahrten,
Streichelzoo, DJ und Livemusik.
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Und außerdem:

Geschenk-Gutscheine in derStadtbibliothek - auch eine Idee
Verschenken Sie doch ´mal eine Jahreskarte für die Benutzung der Bibliothek!

Vom Termin der Ausstellung für 12 Monate Bücher, DVD`s, Videos, Spiele, Zeitschriften, CD-ROM , Hörbücher und
Musik-CD`s ausleihen. 
Wir beraten Sie gern in der Stadtbibliothek, Lindenplatz 5, 06406 Bernburg (Saale), Tel. 03471 623001.

Öffnungszeiten:Montag: 14:00 - 18:00 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 10:00 - 18:00 Uhr,
Mittwoch, Samstag: 10:00 - 12:00 Uhr.

Die Brillenmacherin
Das großes Mittelalterdrama  erzählt
von England im Jahr 1387: Es geht
um ein verbotenes und doch heiliges
Buch, einen ketzerischen und from-
men Geheimbund und einen gnädi-
gen und grausamen Erzbischof. In
den Wirren ihrer Zeit versucht eine
junge Brillenmacherin Dank einer
epochalen Erfindung ihr Leben und
das der ihren zu retten.

Der Kalligraph des Bischofs
Im 9. Jahrhundert wird das stolze
Turin von den Sarazenen bedroht.
Dort sucht Gernot vor seinen
Bluträchern Zuflucht, und dahin
wird Claudius als Bischof ent-
sandt. Spannend und farbenpräch-
tig erzählt Titus Müller, wie ein
Dieb zum Künstler und ein
Bischof zum Ketzer wird.

Die Priestertochter
Titus Müller lässt die magische
Welt des 9. Jahrhunderts wieder
aufleben – eine Welt mit
Waldgeistern, Kriegsfürsten und
Götzen. Das Pferdeorakel von
Rhetra fordert ein Menschopfer,
doch Alena, die schöne und kluge
Tochter des Hohenpriesters, ver-
liebt sich in den stattlichen Feind.
Während Franken und Slawen zur
Schlacht rüsten, kämpft Alena um ihre verbotene Liebe.
Aber Größers geschieht: Ein alter Gott wird wiedergebo-
ren, und gegen den Priester des Orakels erhebt sich ein
mächtiger Gegner.

Das Mysterium
Als er den geheimnisvollen Frem-
den zum ersten Mal sieht, weiß
Nemo, dass sein Leben in Gefahr
ist. Amiel von Ax ist das charisma-
tische Oberhaupt einer geheimen
Kirche, die sich im Untergrund
Münchens ausbreitet. Nicht nur die
Inquisition, sondern auch der
Franziskaner William von Ockham
will Amiel von Ax vernichten.

Nemo steht plötzlich zwischen den großen Magiern, und
ein Kampf um das Erbe der Katharer entbrennt.

Bücher von Titus Müller
in der Stadtbibliothek:

Am Donnerstag, 9. Oktober, liest im Rahmen
der Landesliteraturtage der Autor Titus Müller
(Foto) um 19:00 Uhr in der Stadtbibliothek
Bernburg (Saale) aus seinem neuen Roman
„Das Mysterium“.

Der Eintritt ist kostenlos, es wird aber um
Voranmeldung in der Stadtbibliothek gebeten,
Tel. 03471 623001.

Lesung mit Titus Müller in der Stadtbibliothek
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Ehemaligentreffen 2008

Das diesjährige Treffen der Absolventen
des Gymnasiums Carolinum (und aller
Vorgängereinrichtungen) findet am 27.
September2008 im Kurhaus Bernburg
statt. Ehemalige SchülerInnen und
LehrerInnen sind herzlich eingeladen.
Beginn: 20:00 Uhr
Karten sind an der Abendkasse erhält-
lich.
Informationen: Sekretariat, 
Gebäude Schlossgartenstraße und 

www.carolinum.net

Als neue Auszubildende im
Ausbildungsberuf „Verwaltungsfach-
angestellte“ wurden am 1. August 2008
Luisa Windirsch und Antje Hertling
(rechtes Foto, 2. u. 3. v. l.) von der
Personaldezernentin, Dr. Silvia Ristow,
den Ausbildern, der Personalrats-
vorsitzenden und der Gleichstellungs-
beauftragten herzlich begrüßt. Beide
wurden aus insgesamt 86 Bewerbern
ausgewählt.

Frau Dr. Ristow machte während der
Begrüßung deutlich, dass die Ausbildung
große Ansprüche an die Auszubildenden

stelle. Eigenschaften wie fachliches
Können, Kontaktfreudigkeit, Einfüh-
lungsvermögen, Kommunikations-
fähigkeit spielen in einer verstärkt bür-
ger- bzw. kundenorientierten Verwaltung
eine große Rolle. Dies zu erlernen und
zu festigen, sei Ziel der dreijährigen
Ausbildung. Dabei empfahl sie den
Auszubildenden, alle Möglichkeiten zu
nutzen, um sich ein breites fachliches
Wissen anzueignen und dies entspre-
chend in der Praxis einzusetzen.
Für die Ausbildung wünschte sie den
beiden Auszubildenden viel Erfolg.
Nach der Begrüßung konnte Frau Dr.

Ristow auch drei Auszubis, die als
„Verwaltungsfachangestellte“ bzw.
„Fachangestellte für Medien- und
Informationsdienste - Fachrichtung
Bibliothek“ ausgebildet wurden, zum
erfolgreichen  Abschluss beglückwün-
schen. Neben Blumen und einem kleinen
Präsent konnten sie ihre
Ausbildungszeugnisse in Empfang neh-
men. Beide wurden befristet im Amt für
Kinder- und Jugendförderung, der
Kämmerei und in der Bibliothek einge-
stellt. Auch ihnen wird viel Erfolg für
ihre Tätigkeit bei der Stadt Bernburg
(Saale) gewünscht.

Ausbildung im Rathaus

Besuch in der Poststelle

„Speemobil“ gegen Werksschließung in Genthin

Mit dem sogenannten Speemobil touren Mitarbeiter und Betriebsräte des
Waschmittelwerkes Genthin durch das Land, um auf die drohende Schließung des
Betriebs aufmerksam zu machen, den das Unternehmen Henkel für das kommende
Jahr angekündigt hat. In Genthin wurde bereits 2007 die Pulverproduktion
geschlossen. Seither wurden in neuen Anlagen Flüssigwasch- und Spülmittel pro-
duziert. Zieht sich der Waschmittelhersteller an den Rhein zurück, sind in Genthin
240 Mitarbeiterplätze und weitere hunderte in Zulieferbetrieben in Gefahr. Am 19.
August informierten sich Oberbürgermeister Henry Schütze und Jürgen Weigelt
(MdL) am Stand und unterschrieben mit weiteren 130 Bernburgern für den Erhalt
des Werkes im Jerichower Land.

Fotos: Jeske
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Augenärzte:

bis 07.09.,Frau Meißner, Bernburg,
Friedensallee 31, Tel. 03471 625004.

08. bis 14.09., Dr. Ulbricht, Staßfur t,
Blumenstr. 8, Tel. 03925 813461.

15. bis 21.09., Dr. Steindel, Aschersleben,
Taubenstr. 14, Tel. 03473 225730.

22. bis 28.09.,Dr. Steindel, Aschersleben,
Taubenstr. 14, Tel. 03473 225730.

29.09. bis 05.10., Frau Wolff, Staßfur t,
Humboldtstr. 1 A, Tel. 0171 1713073.

Der Bereitschaftsdienst der Augenärzte beginnt montags,
dienstags u. donnerstags 18:00 Uhr, mittwochs 12:00 Uhr,
und dauert bis zum darauffolgenden Tag 08:00 Uhr. Der
Wochendienst beginnt freitags 12:00 Uhr und endet montags
08:00 Uhr.

Zahnärzte:
05. bis 07.09., HerrUnverricht, Alsleben,

Gartenstr. 21, Tel. 034692 21378.
12. bis 14.09., Frau Licht, Bernburg,

Karlstr. 25, Tel. 03471 353889.
19. bis 21.09., Dr. Mayer, Könnern,
Bahnhofstr. 13, Tel. 034691 20349.

26. bis 28.09., Dr. Gather, Bernburg,
Friedensallee 27, Tel. 03471 642682.

Dienstzeiten: Freitag, 17:00 - 18:00 Uhr; Samstag, Sonntag,
Feiertage, jew. 09:00 - 11:00 u. 17:00 - 18:00 Uhr

(am 24. u. 31.12. nur 09:00 - 11:00 Uhr).

Apotheken:

bis 04.09., Blaue Apotheke u. Alsleben.
05. bis 11.09., Struwwelpeter-Apotheke.

12. bis 18.09., Rote Apotheke u. Könnern.
19. bis 25.09., Marktapotheke.

26.09. bis 02.10., Grüne Apotheke u. Könnern.

BerBereitschaftsdiensteeitschaftsdienste

HNO-Är zte:

bis 10.09.,Dr. Kley, Bernburg,
Karlspl. 15, Tel. 03471 627194.

11. bis 17.09., Prof. Enzmann, Bernburg,
Eichenweg 1, Tel. 03471 316640.

18. bis 24.09., Dr. Schwinger, Köthen,
Springstr. 29, Tel. 03471 213494.

25.09. bis 01.10.,Dr. Schütte, Köthen,
Akazienstr. 12 A, Tel. 03496 217427.
02. bis 08.10., Dr. Kley, Bernburg,

Karlspl. 15, Tel. 03471 627194.

Tierärztlicher Notdienst für Großtiere
(jew. 16:00 - 06:00 Uhr)

bis 07.09.,Herr Große, Aderstedt,
Thomas-Müntzer-Str. 25, Tel. 034692 362898.
08. bis 14.09.,Herr Tischmeyer, Alsleben,
Schaperallee 1, Tel. 034692 20554.
15. bis 21.09.,Herr Dahlke, Alsleben,
Am Kringel 17, Tel. 034692 21408.
22. bis 28.09.,Herr Große, Aderstedt,
Thomas-Müntzer-Str. 25, Tel. 034692 362898.
29.09. bis 05.10.,Herr Tischmeyer, Alsleben,
Schaperallee 1, Tel. 034692 20554.

Falls der jew. amtstierärztl. Dienst nicht erreichbar ist,
bitte die Einsatzleitstelle anrufen, 

Tel. 03925 299040.

Falls der jew. amtstierärztl. Dienst nicht erreichbar ist, bitte die Einsatzleitstelle anrufen, 
Tel. 03925 299040.

Tierärztlicher Notdienst für Kleintier e
(jew. 16:00 - 06:00 Uhr)

bis 07.09,Frau Peters, Bernburg,
Breite Straße 89 - 90, Tel. 03471 353540.
08. bis 12.09.,Dr. Gregorius, Bernburg,
Thomas-Müntzer-Str. 1 f, Tel. 03471 3009210.
13. bis 21.09.,Dr. Enders, Bernburg,
Friedrichstr. 26, Tel. 03471 373109.
22. bis 28.09., Frau Peters, Bernburg,
Breite Straße 89 - 90, Tel. 03471 353540.
29.09. bis 05.10.,Dr. Gregorius, Bernburg,
Thomas-Müntzer-Str. 1 f, Tel. 03471 3009210.
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Bernburger Verkehrsprojekttag 2008
Spannende Aktionen rund um das Thema derVerkehrserziehung

amt. Am 10.09.2008 findet traditionell
der 11. Verkehrsprojekttag in der Zeit
von 09:00 bis 13:30 Uhr auf dem
Karlsplatz in Bernburg (Saale) statt. 
Die Angebote richten sich speziell an
alle Schüler/innen ab der 5. Klasse,
Berufsschüler/innen sowie Interessierte
aus der breiten Öffentlichkeit. Auch in
diesem Jahr haben die Polizei, das
Ordnungsamt und das Amt für Kinder-
und Jugendförderung der Stadt
Bernburg (Saale), das DRK, die Spar-
kasse Elbe-Saale, das Klubhaus der
Jugend, eine Fahrschule, der Förderver-
ein für Bildung und Arbeit e. V., die
Verkehrswacht Staßfurt e. V., das
Dienstleistungszentrum Friedenshall,
ein Optiker u. a. interessante Angebote,
hauptsächlich für die jugendliche
Zielgruppe, vorbereitet. 
Als zusätzlicher Höhepunkt wird dies-
mal eine Aktion der Polizei Magdeburg

stattfinden, welche mit ihrer Vorführung
auch auf die gefährlichen Folgen durch
den Konsum von illegalen Drogen im
Straßenverkehr hinweisen möchte. Das
Amt für Kinder- und Jugendförderung
der Stadt Bernburg (Saale) führt ein
interessantes Quiz zum Straßenverkehr
sowie eine interaktive Ausstellung mit
Workshops durch. Die Preisverleihung
der Stadt und der Sparkasse erfolgt für
die gezogenen Gewinner mehrmals vor
Ort und wird während des Projekttages
bekannt gegeben. Die gesamte Veran-
staltung wird musikalisch umrahmt und
moderiert.
Aufgrund der bisherigen großen
Resonanz von beteiligten Schulen wäre
es wünschenswert, wenn eine gestaffel-
te Voranmeldung unter Tel. 03471
659654 bei Frau Kowoll erfolgt.
Ebenfalls sind Rückfragen bzw. konkre-
te Absprachen jederzeit möglich.

amt. Am 20.09.2008 besteht für alle
Kinder mit ihren Familien die
Möglichkeit, den Weltkindertag in
Bernburg (Saale) auf dem Waldauer
Anger zu feiern. Die Organisatoren
haben sich in diesem Jahr überlegt, die-
ses Ereignis, verbunden mit dem traditio-
nellen Flutbrückenfest des Talstadt-
vereins, auf dem großen Spielplatz unter-
halb der Waldauer Brücke zu begehen.
Ab 10:00 Uhr erwarten alle Kinder an
verschiedenen Ständen Spiel-, Spaß-,
Kreativ- und Sportangebote. Viele Träger
wie der Kreissportbund, die städtischen
Kindereinrichtungen, das Klubhaus der
Jugend, der SOS-Kinderdorf e. V., die
Stiftung Evangelische Jugendhilfe, der
Rückenwind e. V., das Dienstleistungs-
zentrum und der Förderverein für
Bildung und Arbeit e. V. haben verschie-
dene Aktionen vorbereitet. Am Vormittag
wird außerdem ein schönes Bühnen-
programm von Kindern für Kinder ver-
anstaltet und am Nachmittag könnt ihr
auf ein lustiges Kinderbühnenprogramm
gespannt sein. Ab 14:15 Uhr startet
weiterhin der traditionelle Streckenlauf
um den Anger, welcher vom Kreis-
sportbund durchgeführt wird. Die
Prämierung der Gewinner erfolgt im
Anschluss vor Ort. Für das leibliche
Wohl ist ausreichend gesorgt. Am Abend
erwartet dann die „Großen“ schließlich
noch eine zünftige Disko.
Die Veranstalter wünschen allen Kindern
und anderen Gäste recht viel Spaß!

Weltkinder tagsfeier
im Stadtteil Waldau
Spiel, Spaß und zahlreiche Aktionen



Bergzeitfahren mit dem Rad
Sportlicher Wettbewerb auf derBernburger Wilhelmstraße

amt. In Zusammenarbeit mit
dem Radsportmuseum aus
Kleinmühlingen und anderen
Partnern organisiert das Amt für
Kinder- und Jugendförderung
der Stadt Bernburg (Saale) am
17.10.2008 erstmals einen ori-
ginellen Radsportwettbewerb
für Jung und Alt. 
Wer schon einmal die steile
Wilhelmstraße mit dem Fahrrad
hinauf gefahren ist, kennt die
sportliche Herausforderung und
die Tücken der Strecke. Nun
werden die fittesten und
schnellsten Radfahrer Bern-
burgs gesucht, denn an diesem

Tag wird die Zeit beim
Bergauffahren gestoppt. Für
den Wettkampf wird die Wil -
helmstraße zeitweise für den
Verkehr gesperrt. Alle kleinen
und großen Radfahrer, die an
diesem Wettbewerb teilnehmen
möchten, erhalten eine Start-
nummer und treten in verschie-
denen Altersklassen gegen-
einander an. Anmeldungen
können bereits jetzt unter Tel.
03471 659202 erfolgen. Die
Teilnahme ist kostenlos. Den
besten und schnellsten Rad-
sportlern winken zahlreiche
Preise.

„Instant Acts“ in Bernburg
Workshops und eine beeindruckende Show im Theater

amt. Für den 06.10.2008 konnte, in Zusammenarbeit mit der
Theater- und Veranstaltungs-gGmbH, durch das Amt für Kinder-
und Jugendförderung der Stadt Bernburg (Saale) die Berliner
Theatergruppe des Interkunst e. V. mit ihrem Projekt „Instant
Acts“ erneut für einen Auftritt in Bernburg (Saale) gewonnen
werden. Mit der Veranstaltung soll auch in diesem Jahr wieder
ein nachhaltiges Zeichen gegen Gewalt und Rassismus gesetzt
werden. Die Künstler gestalten hierbei gemeinsam mit
Jugendlichen und anderen interessierten Teilnehmern interkultu-
relle Workshops sowie ein beeindruckendes Programm. In Form
von Theater, Performance, Musik und Tanz werden die themen-
bezogenen Darbietungen durch die Künstler aus Europa, Afrika,
Asien und Südamerika dem Publikum dargeboten.
Erfahrungen mit Gewalt und Rassismus im Alltag, welche der
Interkunst e. V. künstlerisch in Szene setzt, spiegeln den
Grundgedanken dieses Projektes wider. Bevor jedoch dieses
multikulturelle Erlebnis am 06.10.2008 ab 20:00 Uhr im
Bernburger Carl-Maria-von-Weber-Theater präsentiert wird,
finden in den Nachmittagsstunden in den Räumlichkeiten der
Stiftung Evang. Jugendhilfe, Einsiedelsgasse 6 a, wieder die
Workshops für alle interessierten Kinder und Jugendlichen statt.


